
n- 44.f5~ der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

Präs. : 1 9. Dez. 1972 NO.10M/t'\. 11. :f r a 

der Abg.Regensburger 

und Genossen 

g e 

an den Bundesminister für soziale VerHaltung 

betreffend Personal ,bei den Österreichischen Seilbahnen 

Am 2.12.1971 richteten Abgeordnete der ÖVP eine schriftliche 

.Anfrage an den Bundesminister fÜr soziale Ver"\val tung (43/J), 

die am 12.1. 1972 beant"\vortet wurde (46/ AB). In dieser Anfrage 

hieß es, daß das fahrende Personal der Seilbahnen, das zum 

Teil in großen Höhen schw"ere Arbeiten zu verrichten hat, 

Über Gesundheitsschäden klagt, die auf ihre Berufstätigkeit 

zurUckzuführen sind. Der Bundesminister für soziale Verwaltung 
\ 

,vurde nach dem Ausmaß solcher Schädigungen und nach entsprechen­

den l'-laßnahmen gefragt. 

In der Anfragebeant1vortung wurde ausgeführt: 

"Es sind mir daher Klagen über ;Gesundheitsstörungen dieses 

Personals zufolge des ()f!maligen Höhem.;echsels bisher nicht 

bekannt geworden." 

Ferner ,vurde auf eine Untersuchung aus dem Jahre 1962 ver­

wiesen, die feststellte, daß"die durchgeführten r:lessungen •••• 

geringe, aber doch e:Lndeutige Veränderungen vegetativer 

Funktionen und bestimmter Leistungsgrößen, 'vobei aber die 

Gesamtreaktionen durchaus noch im Bereiche von alltäglichen 

Belastunge;n lagen",ergaben. Der Sozialminister stellte ab­

~chließend fest: "Da die Verkehrsfrequenz der Seilbahnen 

jedenfalls saisonbedingten SCh,.;ankungeriunterliegt, werden 

Zeiten geringeren Betriebes einen Ausgleich gestörter vege­

tativer Bilanzen ermöglichen, bevor solche Störungen - "Tenn 

überhaupt - sich in organischen Schäden manifestieren können." 

Diese Ausfiihrungen des zuständigen Uessortministers sind un­

vollständig und teilueise unrichtig. :::So .3 stellten die Ärzte 

Dr.Otto Nurr und Dr. Ericb. lveißkopf (als Sprengelarzt : von 

St.Anton/Arlberg)in einem Gutachten'am 27.1.1970 fest: 
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"Im Laufe der letzten 20 Jahre traten hUufi~ bei I~abinenfa:ilrern 

der Seilbahnen in St.Anton zirkulatorische Reeulationsstörungen 

auf'. Auffallcnd '·ln.ren vor allem Erscheim.ll1cen von LIypertcnsioncn. 

Hach·Veränderung cles Dienstes normalisierten sich die Dlutdruck­

verhetl tnissc ziei:llich rasch. 11 

Infol$e dieser grun(is1:itzJ.ich festgestell ten i·Ichrbelastungell 

ste:tlten die Scilbahneram Ge1 .. erkschaftstae vom 20.-23.5.1970 

elen Antrag: liDer .G:c1 .... erksehaftstac möge beschlieDe!1,daß die 

GC1':erksehai't bei allen vere..!1tuortlichen Stellen dafi.lr eintri tt. 

für die Bec.ienstcten desSeilbahnpersonals die Alterserenzc zur 

Erlnngung des Ruhec;enusses um 5 Jahre herabzusetzen." Dieser 

Antrag 1vurclc einstirru:lic: anc-enon::len. 

Auch .hins:tchtlieh der PCl1.sionsregelunG" herrscht unter elen 

Seilbahnern spürbare Unzufriedenheit. Die meisten SeilbalL"1.er 

sind beim Pensiol1.sil1.sti tut der Österreichischen Pri vatbahllcn, 

zusntzversichert; die Prllmie betr1:iß·t 7 ~~, zu gleichen Teilen vom 

Arbeitgeber und Arbeitnehmer aufzubringen. Die Leistungen sind 

jedoch nicht entsprechend. Zum Teil erhalten Seilbahner mitZ5' 

'. bis po Dienstjahren eine Zuschußrente von S 500, - bis S 600,-. 

Dei c~er Betriebsobmännertagupg im April 1972 in Salzburgi'rurde 

dieses Problem zur Sprache gebracht und eine Verbesserung die­

ser Situation versprochen. 

Die unterzeichneten Abgcarlneten richten daher an den Herrn 

Bundesminister für Soziale Veri,ral tung ~olgende 

A n frag e: 

1.) 1Ielche konkreten Haßnahmen 'Hird das Dundesministerium für 

soziale Ver\Jal tune in Verfolgung der einstimmigen BeschlUsse 

des Ge·h-erkschc.ftstages 1970 zur Herabsetzung der AJ.tersgrenze 

:für den Ruhegenuß von Seilbahnbediensteten setzen? 

2.) llelche konkreten ~·;aßnahmen zur Verbesserung der Renten­

und Zuschußleistul1.Jer •. o.n Seilb2.hnbeclienstete1·;erden 

von Ihrem Ressort beabsichtigt? 

3.) Da die in der.Anfragebeant ... "ortung lI6/AB .. anzcf'i..ihrte Er-

hebung üus dem Johr~ 1962 o!~!~ell.klmdig yc;,~ral tet 1.st t sind 

Sie bereit, cinn neuerliche ErhebunG der Gesund).1.ei tssch~iclen 

beim Seilbahnpersonal in Auftrag zu Gehen und cnts~rcchend~ 

Schritte zur Hintanhaltunc; von Gesnnc1hcitsstUrungen zu set~cn? 
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